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Kinoverkündigung  "Ertragt einander in Liebe"

 				    				   Menschen gibts. Manche wirken wie Stinkstiefel: Egal zu wem und über was sie
sich äußern: Nie nett oder freundlich. So ein Mensch steht im Mittelpunkt des Films «Ein
Mann namens Otto», der seit Donnerstag in den Kinos läuft. Kaum kommt dieser Otto aus
seinem Haus, findet er Gründe, andere anzupöbeln. Etwa eine Passantin, die mit ihrem Hund
unterwegs ist:

Passen Sie bloß auf, dass Ihre Ratte nicht in meinen Vorgarten pisst! – Er hat keine Ahnung,
wer das war. – Tja, einer von Euch beiden war es!  
Und eine Fahrerin, die Pakete ausliefert, bekommt das hier ab:
Ohne Genehmigung dürfen Sie hier nicht lang fahren! – Schönen Tag, der Herr. – Wissen
Sie, die anderen machen das nicht, die mit den weißen Trucks. Wie kommt es, dass nur ihr
Braunen das macht. Und das meine ich nicht rassistisch.  
Derselbe Otto kann aber auch nicht mit ansehen, wie die neuen Nachbarn daran verzweifeln,
den Anhänger mit den Umzugskisten rückwärtsfahrend vor den Eingang zu bringen.   
Nein, nein, nein! Nein, nein, stopp! Oh, mein Gott. Geben Sie mir die Schlüssel!“  
Kaum zu glauben: Der Griesgram hilft. Kurz nach dem Einzug klingelt Marisol, die neue
Nachbarin bei Otto:  
Ich hab Ihnen Essen mitgebracht. – Okay. – Okay? – Tschüss.- Sind Sie immer so
unfreundlich? – Ich bin nicht unfreundlich. – Okay, sind Sie nicht. Jedes Ihrer Worte ist wie
eine warme Umarmung.  

Ich ziehe meinen Hut vor dieser Marisol. Auf charmante Art und Weise spiegelt sie dem Otto,
wie sein Verhalten auf sie wirkt. Ich gebe zu: Wenn ich es mit so einem Stinkstiefel zu tun
habe, dann kann es auch sein, dass ich sage:
«Den kannste vergessen.» So jemand lasse ich schnell einfach links liegen. Christlich ist das
nicht, das weiß ich. Die Filmfigur, Marisol, die macht das besser. Als hätte sie den Vers aus
dem Epheserbrief verinnerlicht, in dem es heißt: «Seid demütig, friedfertig und geduldig,
ertragt einander in Liebe.» Vielleicht sollte ich mir von dieser Marisol eine Scheibe
abschneiden.  
Sie glauben, Sie müssen alles allein machen. Aber wissen Sie was? Keiner kann das!


